
unseres Fünfjahrplanes ist eine Richtung angezeigt, die wir nach Maß
gabe unserer Möglichkeiten fortsetzen werden. Auch in den nächsten Jah
ren werden wir den Arbeitslohn als Hauptform für die materielle Inter
essiertheit nutzen. In der Direktive ist unsere Absicht dargelegt, 
Voraussetzungen zu schaffen, damit im Laufe dieses Jahrfünfts die Alt
renten nach den Grundsätzen des im Jahre 1968 eingeführten neuen Ren
tenrechts berechnet werden können. Damit würde eine Regelung getroffen, 
die uns seit langem sehr am Herzen liegt, für die wir bisher aber nicht 
die Mittel hatten.

Wir sind uns auch bewußt, daß wir mehr Wohnungen brauchen, um 
die dringender werdenden Bedürfnisse der Familien zu befriedigen, be
sonders die unserer jungen Leute, die heiraten und Kinder bekommen. 
Wir haben mit unseren Genossen im Bauwesen immer wieder unsere 
Möglichkeiten durchgerechnet, um hier einen höheren Zuwachs als bisher 
zu erreichen. Wir planen also jetzt, in den Jahren 1971 bis 1975 
eine halbe Million Wohnungen an die Werktätigen zu übergeben. Diese 
Aufgabe soll durch die Errichtung neuer, aber auch durch die Moderni
sierung, den Um- und Ausbau vorhandener Wohnungen gelöst werden. 
Wir möchten dabei unterstreichen, daß es uns sehr darum geht, die Wohn
verhältnisse der Arbeiter in den Industriezentren zu verbessern. Schließ
lich haben wir vorgesehen, die Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften 
weiter zu entwickeln und den individuellen Wohnungsbau unter der Be
teiligung der Bevölkerung mit eigenen Leistungen und eigenen Mitteln 
zu fördern. Wir sind auch der Meinung, daß pro Jahr 5000 Wohnungen 
durch die kooperierenden LPG und VEG für ihre Genossenschaftsbauern 
und Landarbeiter selbst geschaffen werden sollten.

Es versteht sich, daß ein solches Programm großer Anstrengungen und 
noch größerer Initiative bedarf. Das ist ein beträchtlicher Anspruch an die 
Bauschaffenden. Wir rechnen aber auch auf die Begeisterung der Jugend 
bei einer für ihr eigenes Leben so gewichtigen Angelegenheit wie dem Bau 
neuer und schöner Wohnungen.

Ein weiteres Problem soll nicht unerwähnt bleiben, dessen Bedeutung 
in den kommenden Jahren zunehmen wird. Gemeint ist der Umwelt
schutz, der Kampf gegen die Verschmutzung von Luft und Wasser, die 
Eindämmung des Industrie- und Verkehrslärms. Gewiß ist Geld das eine, 
was wir dazu brauchen. Gewiß ist, daß wir nur schrittweise vorankom
men werden. Aber schon heute könnte vieles praktisch verbessert werden, 
wenn die staatlichen Organe und Wirtschaftsleiter auch in dieser Sache
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